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Für unsere zahlreichen fleißigen Helfer beim Jubi-
läumsfest anlässlich 190 Jahre Marktmusik Schör-
fling veranstalteten wir im Oktober ein kleines Dan-
kes-Fest beim Sportplatz des SK Kammer, bei dem 
wir auf die intensiven Arbeitstage unseres Festwo-
chenendes sowie auf die Vorbereitungszeit und die 
Zeit nach dem Fest zurückblickten. Ein großes Dan-
keschön noch einmal von unserer Seite an alle Hel-
fer:innen – ohne Eure Hilfe hätte das Jubiläumsfest 
in diesem Ausmaß nicht stattfinden können!  

Und obwohl im Vorjahr mit unserem Jubiläumsfest 
viel Arbeit anstand, blieben wir musikalisch nicht 
untätig. Am 23. November hatten wir die Ehre, das 
Konzertwertungsspiel des OÖBV Bezirksverbands 
Vöcklabruck in Timelkam zu eröffnen. Dabei traten 
wir mit zwei Stücken zum Feedbackspiel an. Die drei 
Bewerter Gottfried Reisegger, Peter Deutsch und 
Werner Parzer gaben uns für die Darbietung äußerst 
positive und konstruktive Rückmeldungen, mit de-
nen wir weiterarbeiten werden.

Auch der Musikstorch durfte Ende des Jahres öfter 
landen: So gratulieren wir unserem Stabführer Flo-
rian Baumgärtner und seiner Julia zur Geburt ihres 
Sohnes Jakob, unserem Klarinettisten Daniel Buttin-
ger und seiner Antonia zur Geburt ihres Sohnes Sa-
muel und unserer Obfrau Magdalena Bachinger und 
ihrem Christoph zur Geburt ihrer Tochter Lotte!

Ebenso freuten wir uns riesig, zwei Musikhochzeiten 
mitzugestalten: Im Oktober heiratete unsere Ten-
oristin Marion Kroißmayr ihren Patrick und unser 
Hornist Roman Mayrhofer seine Moni. Danke, dass 
wir bei eurem besonderen Tag dabei sein und mit 
euch ein wunderschönes Fest feiern durften! 

Weiters gab es noch zwei Hochzeiten, die in kleine-
rem Kreis gefeiert wurden – herzlichen Glückwunsch 
noch einmal von uns an unseren Klarinettisten Daniel 
Buttinger und seiner Antonia sowie unserem Tenoris-
ten Jürgen Richter und seiner Lisi! Alles erdenklich 
Gute für euren weiteren gemeinsamen Lebensweg!

Das Jahresende gingen wir ruhiger an: Wir umrahmten 
den Nikolausumzug am 6. Dezember und veranstal-
teten am 19. Dezember unser Weihnachtsstandl am 
Markplatz, gemeinsam mit der Jägerschaft Schörfling. 
Trotz der etwas kalten Temperaturen strömten viele 
Besucher herbei und genossen mit uns einen gemüt-
lichen Abend. Eine Bläsergruppe spielte traditionelle 
Weihnachtslieder und sorgte für die richtige Stimmung.

Am nächsten Tag fand unsere Weihnachtsfeier im 
Gasthof Koderhold statt, bei der viele Musiker:in-
nen, Altmusikanten und Ehrenmitglieder anwesend 
waren. Ein Tenorhorn-Quartett umrahmte die Feier 
mit schönen festlichen Klängen. Bürgermeister Ger-
hard Gründl jun., Obfrau-Stv. Florian Baumgärtner 
und Kapellmeisterin Theresa Hubweber bedankten 
sich für den tatkräftigen und musikalischen Einsatz 
im heurigen Jubiläumsjahr und betonten die gute 
Gemeinschaft, die in der Marktmusik gepflegt wird.

Auch der Jahresabschluss wurde gefeiert. Nach der 
letzten Probe des Jahres ließen wir den Abend noch 
mit dem bereits traditionell gewordenen Zinn gie-
ßen ausklingen.

Am 23. Jänner fand die Jahreshauptversammlung im 
Gasthaus Koderhold statt. Zahlreiche Musiker:innen 
folgten der Einladung, was einmal mehr den starken 
Zusammenhalt innerhalb des Vereins unterstrich. Im 
Mittelpunkt der Versammlung stand der Rückblick auf 
das vergangene Jubiläumsjahr, das von vielen musikali-
schen Höhepunkten und besonderen Veranstaltungen 
wie etwa dem dreitägigen Jubiläumsfest geprägt war. 
In den Berichten der Funktionäre wurde deutlich, wie 
intensiv und erfolgreich das Jahr 2025 verlaufen ist.
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Bezirksjugendreferentin-Stv. Stefan Daspersgruber 
überbrachte die Grußworte der Bezirksleitung des 
OÖ Blasmusik-Bezirksverbands Vöcklabruck und be-
dankte sich für die stetige Teilnahme an den Wer-
tungsspielen. Weiters gratulierte er zum bravourös 
organisierten Jubiläumsfest und wünschte alles 
Gute für das neue Vereinsjahr.

Bürgermeister Gerhard Gründl jun. gratulierte dem 
Vorstand und insbesondere den Jugendreferentinnen 
Marion Kroißmayr und Magdalena Bachinger zu ihrer 
wertgeschätzten Arbeit, die derzeit im Speziellen im 
Verein sichtbar ist. 2025 wurden 3 Jungmusiker:innen 
neu in den Verein aufgenommen, aktuell besteht die-
ser aus 62 Mitgliedern, wobei noch 23 Jungmusiker:in-
nen und 13 Blockflötenschüler:innen in Ausbildung 
sind. Weiters bedankte er sich bei Kapellmeisterin 
Theresa Hubweber, die nach einem Jahr intensiver Ar-
beit bereits Enormes erreicht hat und aus dem Verein 
nicht mehr wegzudenken ist. Auch die Teilnahme der 
Musiker:innen an der so gut besuchten Jahreshaupt-
versammlung zeigte, wie lebendig die Gemeinschaft 
und wie gut der Zusammenhalt ist.

Ein feierlicher Höhepunkt der Jahreshauptversamm-
lung waren die Ehrungen verdienter Musiker:innen 
für ihre langjährige Zugehörigkeit, ihr Engagement 
und ihre besonderen Verdienste um den Verein:
•	 Verdienstmedaille in Bronze (15 Jahre Mitglied): 

Lea Cenatiempo und Christoph Sailer
•	 Verdienstmedaille in Gold (35 Jahre Mitglied): 

Gerhard Gründl jun.
•	 Verdienstkreuz in Gold (55 Jahre Mitglied): Ru-

dolf Mühlbacher

Abschließend wurde ein Ausblick auf das Jahr 2026 
gegeben. Geplante Ausrückungen, Konzerte und 
vereinsinterne Aktivitäten versprechen bereits jetzt 
ein abwechslungsreiches Vereinsjahr.

Beste Stimmung herrschte beim 16. Dirndlball der 
Marktmusik Schörfling im Gasthaus Koderhold am 
7. Februar. Zahlreiche Besucher:innen erschienen in 
festlicher Tracht und sorgten für ein bis auf den letz-
ten Platz gefülltes Haus. Im Ballsaal lockte das Duo 
Höchtl viele Tanzpaare auf die Tanzfläche, im Stüberl 
luden die Gmischdn mit schwungvoller Musik Gäste 
zum Schunkeln ein.

Ein besonderer Höhepunkt des Abends war die Wahl 
der Herzerlkönigin. Mit den meisten Herzerl wurde 
unsere Marketenderin Elli Röhrer zur Herzerlköni-
gin 2026 gekürt, knapp gefolgt von Katrin Antlanger 
und Lea Cenatiempo. Für Begeisterung sorgte auch 
die unterhaltsame Mitternachtseinlage, bei der ein 
Strumpfhosentanz mit optischen Illusionen aufge-
führt wurde der für ausgelassene Stimmung sorgte.
Bis in die frühen Morgenstunden wurde getanzt, 
gelacht und gefeiert. Herzlichen Dank an alle Besu-
cher:innen für einen unvergesslichen Dirndlball!
 
Wir laden herzlich zu unseren kommenden Veran-
staltungen ein: 
So, 26. 
April

Autofreier Radtag (Stand
beim Bahnhofsgelände)

Do, 30.
April

17:00 Uhr Maibaumaufstellen mit 
Dämmerschoppen

Fr, 01. Mai 07:00 Uhr Weckruf
Sa, 02.
Mai

19:00 Uhr Florianifeier (musik. 
Gestaltung der Messe)

Do, 14. 
Mai

09:00 Uhr Erstkommunion

Sa, 30. 
Mai

13:00 Uhr Tag der Blasmusik (bis
21:00 Uhr)
Ausweichtermin 20. Juni

Do, 04. 
Juni

09:00 Uhr Fronleichnam mit 
Frühschoppen beim 
GH Koderhold

Fr, 12. Juni Marschwertung in 
Timelkam

Fr, 10. Juli 19:00 Uhr Zaumspün übern See 
(Promenade Kammer)

So, 12.
Juli

10:00 Uhr Frühschoppen beim Floh-
markt (Pfarrplatz Schörfling)

Besuchen Sie uns auch auf www.marktmusik-schoer-
fling.at bzw. Facebook und Instagram!

Bericht: Carmen Nöhammer
Fotos: Marktmusik Schörfling
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Z A U B E R  D E R  L A N G E N
N A C H T  A M  2 4 .  A P R I L
Bereits zum vierten Mal sind wir heuer bei der bundesweiten
Veranstaltung „Lange Nacht der BibliOÖtheken“ mit dabei. Die
großen und kleinen Besucher erwartet ein abwechslungsreiches
Programm in der Bücherei mit so manchen Neuerungen.
Außerdem stehen wieder große Büchereinkäufe bevor und beim
Ostergewinnspiel winkt eine Jahresmitgliedschaft. 

Sie ist mittlerweile ein Fixpunkt in der
oberösterreichischen Bibliothekslandschaft und
findet jährlich am letzten Freitag im April statt,
heuer am 24. April. Die Rede ist von der Langen
Nacht der BibliOÖtheken. Hintergrund der
Veranstaltung ist, Bibliotheken als wichtige
Treffpunkte und soziale Räume in Gemeinden
hervorzuheben. Der Eintritt ist deshalb frei. 

B E L I E B T E S T E  M E D I E N
2 0 2 5

Belletristik: Ein paar Leben später
(Robert Palfrader)

Krimi: Drei Leichen zum Frühstück
(Eva Reichl)

Kinderserie: Gregs Tagebuch: So ein
Mist (Jeff Kinney)

Kinderbuch: Zillys Piratenabenteuer
(Valerie Thomas)

Sachbuch Kinder: Die Top 100 der
unglaublichsten Erscheinungen

Tonie: Cars

Spiele: Tier auf Tier

O S T E R G E W I N N S P I E L  F Ü R
K I N D E R

ÖFFNUNGSZEITEN
Dienstag: 16:00 Uhr bis 19 Uhr
Samstag: 9:00 Uhr bis 12 Uhr
Sonntag: 9:00 Uhr bis 12 Uhr

Kirchengasse 2
4861 Schörfling

Beim Ostermal- und
Osterbastelwettbewerb für Kinder

gibt es tolle Preise zu gewinnen.

reicht werden können selbst gemalte Bilder bzw.
selbst gemachte Basteleien, wobei der Kreativität
keine Grenzen gesetzt sind. Für alle, die noch
eine Idee oder Unterstützung brauchen, liegen in
der Bücherei Ausmalhilfen und Bastelanleitungen
bereit. Einfach vorbeikommen und mitmachen
bzw. die fertigen Kunstwerke bei uns zu den
Öffnungszeiten mit Namen und Kontaktdaten
abgeben. Der Hauptpreis ist eine Jahres-
mitgliedschaft bei uns. Weitere Informationen zum
Gewinnspiel gibt es direkt in der Bücherei. 

Foto: © Pfarrbücherei Schörfling, Text: Birgit Koxeder-Hessenberger

Wie im Vorjahr gibt es auch heuer wieder ein
buntes Programm für verschiedene Alters-
gruppen. Gestartet wird um 17 Uhr mit
spannenden Vorlesegeschichten für junge Kinder
ab 3 Jahren. Besonderes Highlight dabei ist, dass
Bürgermeister Gerhard Gründl aus seinem
Lieblingskinderbuch vorliest. Ab 18 Uhr ver-
wandeln wir die Bibliothek in einen Kinosaal und
zeigen zwei Filme für Kinder. Über das detaillierte
Programm informieren wir Sie gerne auf der
Facebook-Seite unserer Bücherei unter
facebook.com/OeffentlicheBibliothekSchoerfling
sowie auf Plakaten und Flyern. Um den
wartenden Eltern die Zeit zu versüßen, gibt es für
sie heuer erstmals auch verschiedene Angebote. 

B Ü R G E R M E I S T E R  L I E S T  V O R

Wir laden außerdem alle Kinder zum großen
Ostermal- bzw. Osterbastelwettbewerb ein! Einge-
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Ankündigungen vom Verein 
des Heimathauses 

Der Frühling ist bereits da und mit neuem Tatendrang 
und viel Motivation gingen zu Beginn des Jahres die 
Renovierungsarbeiten der Ausstellungsräumlichkei-
ten weiter. Auf eine baldige Eröffnung derselben fie-
bern wir hin. 

Im Jahr 2026 wird wieder eine öffentliche General-
versammlung abgehalten. Diese findet voraussicht-
lich am 08. Mai 2026 beim Gasthaus Koderhold statt. 
Wir freuen uns über zahlreiches Erscheinen.

Neues vom Heimathaus

Verein Heimathaus Schörfling
Gmundnerstraße 8
4861 Schörfling am Attersee
Tel. +43 676 431 63 71
Postadresse: Marktgemeinde Schörfling
Marktplatz 32, 4861 Schörfling am Attersee

Bericht: Heimathaus Schörfling

Erfreulicherweise dürfen wir mitteilen, dass in den 
Sommermonaten wieder die Türen für Museumsbe-
sucher geöffnet werden. Jeden Mittwoch von 18:00 
bis 20:00 Uhr kann die Ausstellung besichtigt wer-
den.  Es wäre schön, wenn dieses Angebot von vie-
len Bürgern und Touristen angenommen wird.

Weiters werden im Sommer wieder historische Spa-
ziergänge durch Schörfling angeboten. Eva Lösch 
wird diese Spaziergänge abhalten mit vielen interes-
santen Informationen zur Geschichte des Ortes.

Interessenten, die aktiv im Verein mitarbeiten möch-
ten, sind jederzeit willkommen.

Das Team des Vereins des Heimathauses freut sich 
auf viele bekannte und neue Begegnungen.

NEUES   

 

AUS DEM TOURISMUSVERBAND SALZKAMMERGUT 

 
 

Seit dem 1. Jänner 2026 weht ein frischer Wind in der Tourismuslandschaft 
des Salzkammerguts: Stefan Brandlehner hat als Geschäftsführer des neu 
geschaffenen Tourismusverbandes Salzkammergut - gemeinsam mit Michael 
Spechtenhauser - das Ruder übernommen. Eine 
klare Ausrichtung der Gremien ist es, die Zentrale in Bad Ischl schlank zu 
halten und die Stärke unserer einzelnen Bürostandorte vor Ort zu bewahren.  

„Das Salzkammergut ist eine Weltmarke. Durch die neue, 
länderübergreifende Verschmelzung unserer Kräfte entfesseln wir eine 

Schlagkraft, die ihresgleichen sucht“.  

Der gebürtige Abtenauer ist im Alpinraum tief verwurzelt und bringt die 
Expertise aus über 20 Jahren Tourismus-Management mit.  

Unter dem Motto „Jeder Montag gehört der Region“ besucht Stefan 
Brandlehner wöchentlich eine der sieben Destinationen, um mit den 
Unternehmern ins Gespräch zu kommen.  

   
  

Gemeinsam in eine neue Ära: Volle Kraft voraus für das Salzkammergut!  

GF Stefan Brandlehner, © privat 
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SK Kammer 
Gesamtverein

Rückblickend auf das ver-
gangene Jahr  möchte ich 
als Obmann DANKE sagen, 
dass das Jahr 2025 wieder 
ein äußerst erfolgreiches 

Jahr war, wo unsere Sportlerinnen und Sportler wirk-
lich tolle Leistungen in ihren Bewerben lieferten und 
zwar deshalb, da in allen Sektionen wirklich gute in-
tensive Arbeit von den jeweiligen Funktionären, Trai-
nern und allen sonstigen Helfern geleistet wurde, die 
mit viel Idealismus, 100%igem Engagement sowie 
Fachkenntnis die Sportlerinnen und Sportler trainier-
ten und bei ihren Bewerben unterstützten. Natürlich 
gilt mein DANK auch allen anderen Damen und Her-
ren, die im Hintergrund dafür sorgen, dass die Sport-
anlagen sauber gehalten werden, dass diverse Feste 
durchgeführt werden können. ALLEN MITGLIEDERN 
unseres SKK, die in einer unserer Sektionen Sport 
betreiben möchte ich gratulieren – egal ob wettbe-
werbsmäßig oder nur zur Körperertüchtigung, denn 
wer fit ist, belastet die Gesundheitskassa weniger. 
Mein Motto (gilt für JUNG und ALT) für 2026 lautet 
daher: Quäle deinen Körper (Betreibe Sport!), denn 
sonst quält dich dein Körper! und dies in einem Ver-
ein wie dem SK Kammer mit seinen 8 Sektionen. 

Hier nun noch die wichtigsten Daten, Ereignisse 
bzw. Erfolge aus dem Jahr 2025: Der SKK hat aktuell 
1972 Mitglieder – davon 364 Damen, 628 Männer, 
69 Mädchen (14-18), 94 Burschen (14-18), 155 Mäd-
chen (10-14), 254 Burschen (10-14), 188 Mädchen 
(6-10) und 220 Knaben (6-10) 

Sektionsberichte und 
sportliche Erfolge 2025

Basketball
Sektionsleiter: Peter Freudenthaler 
•	 8 aktive Mannschaften
U 16 Mädchen wurden OÖ Landesmeister
U 12 Knaben und U 14 Mädchen wurden Vizelandes-
meister in Oberösterreich

Fußball
Sektionsleiter Bernhard Danner
•	 10 aktive Mannschaften – Kampfmannschaft, 

und 1b Mannschaft, 

•	 KM: Meisterschaft 24/25 - 3. Rang (18 Siege, 3 Un-
entschieden, 7 Niederlagen, Torverhältnis: 64:30)

1b: Meisterschaft 2024/25 6. Rang (11 Siege, 8 Un-
entschieden, 7 Niederlagen, Torverhältnis: 60:50)
U16 Frühjahr 2025: 2. Rang (7 Siege, 2 Unentschie-
den, 1 Niederlage, Torverhältnis 34:14)
U14: Frühjahr 2025 1. Rang (8 Siege, 1 Unentschie-
den, 1 Niederlage, Torverhältnis: 51:15)
U13: Frühjahr 2025 1. Rang (9 Siege, 0 Unentschie-
den, 1 Niederlage, Torverhältnis: 54:7)
U12 - U 10 – U 9 – U 8 – U 7 – keine Tabellen – ge-
wannen aber den Großteil ihrer Spiele
KM: Herbst 2025 7. Rang ( 7 Siege, 2 Unentschieden, 
6 Niederlagen, Torverhältnis: 23:28)
1b: Herbst 2025 4. Rang (6 Siege, 5 Unentschieden, 
2 Niederlagen, Torverhältnis: 31:21)
U16: Herbst 2025 1. Rang (8 Siege, 2 Unentschieden, 
0 Niederlagen, Torverhältnis: 53:10)
U14: Herbst 2025 1. Rang (8 Siege, 2 Unentschieden, 
0 Niederlagen, Torverhältnis: 37:6)
U13: Herbst 2025 8. Rang (1 Sieg, 1 Unentschieden, 
7 Niederlagen, Torverhältnis: 14:45)
U11– U 10 – U 9 – U 8 – U 7 – keine Tabellen – ge-
wannen aber wieder den Großteil ihrer Spiele
Gesamtbilanz 2025 von U 13 bis KM
83 Siege – 26 Unentschieden – 32 Niederlagen – Tor-
verhältnis: 421 : 226

Judo
Sektionsleiter: Alexander Hemetsberger
•	 Kampfmannschaft schaffte den Aufstieg in die 1. 

Landesliga
•	 Stärkster Verein in der Region – zum 3.mal Nach-

wuchscup gewonnen
•	 72 Kinder und Jugendliche aktiv
•	 3. Rang Mannschaft - bei der Nachwuchslandes-

meisterschaft
•	 U 18 Raffaela Littringer – Vizestaatsmeisterin
•	 U 12 - Nachwuchslandesmeister – Wölkhart Ma-

ximilian
•	 Teilorganisation Kickboxen (Fight Nights) inter-

national aktiv (Leiter Saban Seferovic)
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Ski
Sektionsleiter Mario Gerhardt
•	 Kinderskikurse in Oberaschau und Hinterstoder 

(200 Kinder) erfolgreich über die Bühne gebracht
•	 Vereins- und Gemeindeskimeisterschaften orga-

nisiert
•	 Viele Stockerlplätze beim Zwergerl- und Bezirkscup
•	 Lorenz Petermaier und Moritz Krammer sind 

aktuell die erfolgreichsten SKK Skifahrer, aber 
auch die vielen anderen Nachwuchsläufer  (Felix 
Jahnel, Luis Arnitz, Leo Arnitz, Maximilian Enn-
ser  usw. sowie der Oldboy Luki Arnitz)) vertre-
ten den SK Kammer immer hervorragend – das 
zeigt die Gesamtbilanz 2025/26 (65 mal 1. Rang 
– 52 mal 2. Rang und 36mal 3. Rang) (Stand: 20. 
Februar 2026) 

•	 Skiwartausbildung wird wieder von 3 Idealisten 
absolviert, damit für die Kinder und Jugendli-
chen auch in Zukunft wieder genügend ausgebil-
dete Trainer zur Verfügung stehen

•	 Nähere Infos dazu gibt’s auf der Homepage der 
Sektion Ski: office@schiklub-kammer.at  !

•	 Neben der anstrengenden Wintersaison wird 
auch im Sommer zusammengehalten und die fi-
nanzielle Basis für die nächste Saison geschaffen 
(Stichwort: HAFENFEST)

Stocksport
Herbert Hemetsberger
•	 Mustergültiger Veranstalter der Schörflinger Eis-

stockmeisterschaft und Asphaltmeisterschaft
•	 2 Mannschaften aktuell bei den Gebietsmeister-

schaften im Asphaltschießen

Tennis
Sektionsleiter Andreas Millinger
•	 5 Kinder- und Jugendmannschaften
•	 Meister Junior Team – 1. Klasse Süd
•	 3x Vizemeister Green Team, Kids Team und Kids 

Team Mini
•	 Alexander Loidl – Bezirksmeister in der Alters- 

klasse U 8
•	 3 Tage Schnuppertennis im Zuge des Ferienspa-

ßes (50 Kinder)
•	 Teilnahme an der OÖ Mannschaftsmeisterschaft 
	 7 Allgemeine Mannschaften + 4 Seniorenmann- 
	 schaften
•	 Landesmeister OÖ Teamcup Herren Kategorie 

ITN 12
•	 Bisjak Michaela - Erfolgreicher Abschluss Tennis-

instruktorenausbildung
•	 Durchführung OÖTV Sternchenturnier mit 45 

Kindern von 8 – 11
•	 Kindertraining in den Sommerferien mit 100 Kin-

dern

Tischtennis
Obmann  Hubert Nagl im Rahmen des Turnunter-
richts in der VS Schörfling

Turnen
Sektionsleiterin Julia Nagl
•	 Seit Herbst 2025 offiziell wieder 2 Kinderturn-

gruppen (6-10 bzw. 10 -14) unter der Leitung von 
Julia Nagl

•	 Offizielle Vorturnerinnen 2025 also: Julia Nagl 
(Kinder) – Monika Töpfer, Erni Töpfer (Frauen) 
und Christian Gagl (Damen/Herren)

Vorschau 2026 

Am Freitag, 17. April findet die Generalversamm-
lung des SK Kammer mit Neuwahl eines neuen Vor-
stands (inkl. Obmann) statt. Wer im Vorstand mit-
arbeiten bzw. eine Funktion (z.B. Obmann, Kassier, 
Schriftführer etc.) übernehmen will, möge dies dem 
aktuellen Obmann (persönlich oder schriftlich (4861 
Schörfling, Fleimberg 5) bzw. telefonisch (+43 699 12 
63 62 77) mitteilen. 

Der SKK freut sich auf JEDEN, der sich in Zukunft für 
unseren Verein einsetzt und mitarbeitet.

Bericht: Hubert Nagl, Obmann des SK Kammer
Fotos: SK Kammer
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Schörflinger Kickbox-Talent 
Dominic Lamplmaier überzeugt 

bei Junioren-EM in Italien

Bei der Kickbox Junioren-Europameisterschaft 2025 
in Italien, an der rund 2.500 Athleten aus ganz Eu-
ropa teilnahmen, feierte der 18-jährige Dominic 
Lamplmaier aus Schörfling sein Debüt im österrei-
chischen Nationalteam – und das mit beachtlichem 
Erfolg.

Im Leichtkontakt kämpfte sich Lamplmaier souverän 
bis ins Achtelfinale vor. Dort traf er auf den bulgari-
schen Gegner der in der Weltrangliste Platz 3 ein-
nimmt. Nach einem spannenden Kampf musste er 
sich knapp geschlagen geben und erkämpfte sich so-
mit eine Top-Ten Platzierung.

Auch im Pointfight zeigte Dominic eine starke Leis-
tung und konnte erneut wertvolle Punkte für die 
Weltrangliste sammeln. Aktuell rangiert er auf Platz 
14 – ein weiterer Schritt auf seinem Weg nach ganz 
oben.

Doch der junge Athlet 
denkt nicht nur an den 
Sport. „Für die Matura 
lernen und trainieren. 
Mein Ziel ist die WM! 
Eine Medaille oder noch 
besser einen Pokal mit 
nach Hause nehmen…“, 
sagt Dominic entschlos-
sen. Die nächste große 
Herausforderung war-
tet bereits: die Bavarian 
Open in Deutschland.

Besonders am Herzen liegt ihm der Dank an seine 
Unterstützer. „Ohne meine Trainer Nina Horwath 
und Tomas Draguljic vom ATSV Lenzing wäre das 
alles nicht möglich gewesen“, betont Dominic. Ihre 
engagierte Arbeit und Motivation haben maßgeb-
lich zu seinem Erfolg beigetragen.

Mit Ehrgeiz, Disziplin und einem klaren Ziel vor Au-
gen ist Dominic Lamplmaier ein vielversprechendes 
Talent im österreichischen Kickboxsport – und ein 
Vorbild für viele junge Sportler.

Startschuss fürs 
Fußballjahr 2026

Nach einer kurzen, aber wohlverdienten Pause ha-
ben die SK Kammer-Nachwuchsteams bei diversen 
Hallenturnieren das Fußballjahr eingeläutet. Beson-
ders hervorzuheben: der Regionsmeistertitel unse-
rer U13.

Für die Herren-Mannschaften begann die Vorbe-
reitung Mitte Jänner bei noch sehr winterlichen 
Bedingungen. Den Feinschliff für die Meisterschaft 
holte sich das Team von Trainer Jürgen Schobesber-
ger beim Trainingslager in Medulin, Kroatien. Knapp 
40 Spieler, Trainer und Funktionäre arbeiteten nicht 
nur an der körperlichen Fitness, sondern auch am 
Team-Spirit.

Ab März beginnt die Saison für unsere „Erste“ in der 
Landesliga West, zwei Wochen später starten unse-
re Juniors in der 2. Klasse Süd. Wir freuen uns sehr 
über tatkräftige Unterstützung bei Heim- & Aus-
wärtsspielen.

Neben unseren Matches und den traditionellen 
Events Kirtag, autofreier Tag oder Krampuslauf gibt 
es heuer ein ganz besonderes Schmankerl. Am 4. 
Juni trifft in der „Schmid Baugruppe Arena“ in Schör-
fling eine Bezirksauswahl auf das Team der Copa 
Pele. Die Copa Pele ist eine Auswahl ehemaliger ös-
terreichischer Nationalspieler. Ob Andi Herzog, Ivica 
Vastic oder Julian Baumgartlinger – sie alle können 
am Sportplatz des SK Kammer in Aktion bewundert 
werden. Da zahlt sich ein Besuch garantiert aus! 

Bericht: SK Kammer Sektion Fußball

Bericht und Foto: Daniela Lamplmaier
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Der Verein Klimt am Attersee informiert

Poesie der Landschaft
Klimt und Teschner

Die Ausstellung „Poesie der Landschaft – Klimt und 
Teschner“ widmet sich der künstlerischen Ausein-
andersetzung zweier bedeutender Positionen des 
20. Jahrhunderts mit einem gemeinsamen realen 
Ort: dem Attersee und der Villa Paulick in Oberös-
terreich. Die Ausstellung ist vom 22. Mai bis 25. Ok-
tober 2026 im Klimt Zentrum am Attersee zu sehen 
und etabliert erstmals wieder einen kuratorischen 
Dialog zwischen der Landschaftsmalerei Gustav 
Klimts und den bildnerischen Arbeiten Richard Te-
schners, eingebettet in einen konkreten regionalen 
sowie kulturhistorischen Kontext.

Ausgangspunkt ist die zentrale 
Bedeutung des Attersees als 
Lebens- und Schaffensort bei-
der Künstler. Während Gustav 
Klimt hier wesentliche Teile sei-
nes Landschaftsœuvres entwi-
ckelte, nutzte Richard Teschner 
die Villa Paulick als Rückzugs- 
und Arbeitsraum, in dem Zeich-
nungen, Entwürfe und Studien 
entstanden, die spätere Werk-
phasen vorbereiteten. 

Inhaltlich untersucht die Aus-
stellung, wie ein identischer 
Ort in zwei unterschiedlichen 
künstlerischen Sprachen ver-
arbeitet wird: bei Klimt als 
malerische Verdichtung von 
Farbe, Struktur und Rhythmus, 
bei Teschner als facettenreiche 
bildnerische Vision zwischen 
Wahrnehmung und Symbolik. 
Ziel ist es, Landschaft als ver-
bindendes Element sichtbar zu 
machen und neue kunsthisto-
rische Perspektiven auf beide 
Künstler zu eröffnen. Ein High-

light der Ausstellung bildet eine Porträtreihe, in der 
Gustav Klimt und Richard Teschner einander visuell 
begegnen und der dialogische Gedanke der Ausstel-
lung in konzentrierter Form erfahrbar wird.

Ein besonderes Augenmerk gilt der Einbettung die-
ser historischen Positionen in die Gegenwart: Mit 
Arbeiten der zeitgenössischen Künstler Heinz Kas-
per und Pablo Meier-Schomburg erweitert die Aus-
stellung das Themenfeld um aktuelle künstlerische 
Zugänge zum Attersee und zur Rezeptionsgeschichte 
Klimts. Kasper entwickelt in seinen Arbeiten Räume, 
die Licht, Farbe und Form zu atmosphärischen Er-
fahrungen verbinden. Pablo Meier-Schomburg setzt 
sich in farbintensiven und experimentellen Bildwel-
ten mit kunsthistorischen Motiven und landschaft-
lichen Erinnerungsräumen auseinander; sein Werk 
„The Destroyed Kiss“ steht exemplarisch für diesen 
dialogischen Bezug zwischen Vergangenheit und Ge-
genwart.

Gezeigt werden thematisch 
ausgewählte Arbeiten Gustav 
Klimts in digitaler Präsentati-
onsform sowie Landschaftsbil-
der, Zeichnungen und Entwür-
fe Richard Teschners aus seiner 
Zeit in der Villa Paulick, die bis 
jetzt kaum öffentlich gezeigt 
wurden. Ergänzend sind zeitge-
nössische Positionen von Kas-
per und Meier-Schomburg ver-
treten, die neue Perspektiven 
auf Landschaft, Wahrnehmung 
und künstlerische Transforma-
tion eröffnen.

Kooperationspartner:  Familie 
Messner (Villa Paulick)
Kurator: Gernot A. Biermeier

Wir freuen uns auf zahlreichen 
Besuch aus der Region, da wir 
mit dieser Ausstellung durch 
Richard Teschner ein besonde-
res Augenmerk auf den Ortsbe-
zug gelegt haben!

Ausstellungsdauer: 
22. Mai bis 25. Oktober 2026

Bericht: Verein Klimt am Attersee
Bildinformationen und Rechte: Klimt Zentrum, Foto: Gernot A. Biermeier
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Der Kameradschaftsbund informiert 

Tag der Wehrpflicht

Der 20. Jänner ist Tag der Wehrpflicht. Er wurde 
erst mit der Volksbefragung im Jahr 2013 ins Leben 
gerufen. Damals entschied sich die österreichische 
Bevölkerung mehrheitlich für die Beibehaltung der 
Wehrpflicht und somit gegen ein Berufsheer.

Am heurigen 13. Tag der Wehrpflicht präsentierte 
die Wehrdienstkommission ihre Ergebnisse. Diese 
Kommission wurde von Frau Bundesminister Klau-
dia Tanner als Expertenkommission ins Leben geru-
fen, um den Wehrdienst an die aktuelle Lage anzu-
passen. Aufgabe der Kommission war es, auf Basis 
der gesetzlichen Vorgaben des Artikel 79 der Bun-
desverfassung Varianten zu erarbeiten, wie die volle 
Einsatzbereitschaft des Bundesheeres mit Miliz-Sys-
tem erreicht werden kann.

Alle präsentierten Varianten sehen einen Grund-
wehrdienst in unterschiedlicher Dauer und Ausprä-
gung sowie verpflichtenden Miliz-Übungen vor.
Vor fast 20 Jahren wurden die Miliz-Übungen ausge-
setzt. Man ging davon aus, dass man mehrere Monate 
zur Einsatzvorbereitung zur Verfügung hätte. Die derzei-
tige volatile Lage zeigt aber, dass man binnen Wochen 
oder Tagen reagieren muss. Aus Sicht der Experten sind 
somit diese Miliz-Übungen unbedingt erforderlich, um 
die volle Einsatzbereitschaft des Bundesheeres für alle 
Einsatzaufgaben rasch sicher zu stellen.

Die Politik hat auf die Veränderungen der geopoli-
tischen Lage 2023 mit dem Landesverteidigungs-Fi-
nanzierungsgesetz ein umfassendes Beschaffungs-
programm eingeleitet. Bundesheer intern wird der 
Aufbauplan 2032+ verfolgt, um auch auf der Seite 
des Personals nachzuziehen. Dabei ist ein wesent-
licher Faktor, dass bei einem Milizheer regelmäßig 
Übungen abgehalten werden, um die Zusammenar-
beit zwischen aktiven Soldaten und Miliz zu üben. 
In der Regel beträgt das Verhältnis Aktive zu Miliz 
2: 8, d.h. bei einer Milizarmee sind von 1.000 Mann 
Gesamtstärke 800 Mann Miliz. 

Die Wehrdienstkommission untersuchte auch die ver-
fügbare Ressource Grundwehrdiener. Derzeit ist weni-
ger als ein Drittel der Bevölkerung eines Jahrgangs für 
den Wehrdienst verfügbar, da nur Männer mit öster-
reichischer Staatsbürgerschaft wehrpflichtig sind. Da-
von leisten etwas mehr als die Hälfte den Wehrdienst, 
die andere Hälfte den Wehrersatzdienst (= Zivildienst). 
Die Kommission hat auch angedacht, die Erweiterung 
der verfügbaren Ressource anzudiskutieren.

Neben der Möglichkeit, die Wehrpflicht auf Frauen aus-
zuweiten, soll auch die Tauglichkeit neu gedacht werden.

Jegliche Änderung des Grundwehrdienstes bedarf 
auch einer Anpassung des Wehrersatzdienstes. Ge-
mäß Empfehlung der Kommission soll bei Verlänge-
rung des Grundwehrdienstes dieser um mindestens 
drei Monate verlängert werden. Außerdem sollen 
Zivildiener sich ihre im Wehrersatzdienst erworbene 
Qualifikation über einen Zeitraum von zumindest 10 
Jahren erhalten und durch vorbereitende Einteilung 
bereit sein, im Rahmen des außerordentlichen Zivil-
dienstes im Krisenfall einen Beitrag zur Zivilen Lan-
desverteidigung leisten zu können. Somit empfiehlt 
die Kommission den Aufbau eines Miliz-Systems 
auch bei Zivildienern.

Kameradschaftsbund 
Ortsgruppe Schörfling

Erreichen von individuellen Fertigkeiten sowie 
Fähigkeiten (vom Einzelnen zur größeren Formation)

Exemplarische Verteilung der Wehr- und Zivildienstpflich-
tigen auf Grundlage des Geburtsjahrgangs 2004
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Der Kameradschaftsbund / der Jagdausschuss informiert

Information des Jagdausschusses 
der Jagdgenossenschaft 
Schörfling am Attersee

Alle im Bereich einer Ortsgemeinde gelegenen 
Grundstücke, die nicht als Eigenjagdgebiet festge-
stellt sind, bilden gemeinsam das genossenschaftli-
che Jagdgebiet. Die Jagdgenossenschaft setzt sich aus 
der Gesamtheit jener Eigentümerinnen und Eigentü-
mer zusammen, für deren Grundstücke ein land- und 
forstwirtschaftlicher Einheitswert festgesetzt ist und 
die dem genossenschaftlichen Jagdgebiet angehören.

Der Jagdausschuss ist ein gewähltes Organ der 
Jagdgenossenschaft. Er vertritt die Interessen der 
Grundeigentümer unter Aufsicht der Bezirksverwal-
tungsbehörde und unter Einhaltung der geltenden 
jagdrechtlichen Bestimmungen.

Im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen und mit 
dem Ziel eines nachhaltigen ökologischen Gleichge-
wichts arbeitet der Jagdausschuss in enger Abstim-
mung mit der Schörflinger Jägerschaft daran, einen 
ausgewogenen Einklang zwischen Wildbestand und 
Pflanzenwelt sicherzustellen.

Zur Unterstützung dieses gemeinsamen Anliegens 
leistet die Jagdgenossenschaft Schörfling einen fi-
nanziellen Beitrag zum geplanten Erwerb einer Wär-
mebild-Drohne zur Kitzrettung. Dadurch sollen insbe-
sondere während der Mähsaison Rehkitze frühzeitig 
lokalisiert und vor dem Mähtod bewahrt werden.

Aufgaben des Jagdausschusses 
Zu den wesentlichen Aufgaben zählen:
•	 Verwaltung des genossenschaftlichen Jagdge-

bietes
•	 Wahrung der land- und forstwirtschaftlichen In-

teressen, insbesondere in Bezug auf Wildstand 
und Wildschadenssituation (Kontrolle des Ab-
schussplanes)

•	 Verpachtung des genossenschaftlichen Jagdge-
bietes

•	 Auszahlung des anteilsmäßigen „Jagdschillings“ 
(Jagdpacht) an die Grundeigentümer

Wichtiger Hinweis zur Auszahlung des Jagdschillings
Die ordnungsgemäße Auszahlung des flächenabhängi-
gen Jagdschillings kann nur erfolgen, wenn Änderun-
gen bei Grundstücken (z. B. Kauf oder Verkauf) sowie 
Änderungen der Bankverbindung rechtzeitig gemeldet 
werden. Diese Verpflichtung liegt bei den jeweiligen 
Grundeigentümerinnen und Grundeigentümern.

Bitte übermitteln Sie entsprechende Änderungen an 
die Gemeinde oder direkt an den Jagdausschuss:
Schriftführer:
Bernhard Hehenfelder
Tel.: +43 676 560 59 61
E-Mail: hehenfelder@gmx.at

Der Verteilerplan für die Auszahlung wird alle drei 
Jahre per Anschlag kundgemacht.
Die nächste Auszahlung erfolgt im ersten Halbjahr 
2026.

Der Jagdausschuss bedankt sich für die Mithilfe und 
die laufende Aktualisierung der Daten, um eine rei-
bungslose Abwicklung sicherzustellen.

Bericht: Jagdausschuss der Jagdgenossenschaft

Bericht: Daniel Klein, Obmann OÖKB OG Schörfling
Bilder & Grafiken: Wehrdienstkommission 2025, Bericht, 
BMLV, 20.01.26

Bericht der 
Wehrdienstkommission 2025

Livestream „Tag der Wehrpflicht 
2026“ 

Österreich Plus

Die Kommission empfiehlt das Modell „Österreich 
Plus“. Bei diesem Modell dauert der Grundwehrdienst 
8 Monate und darauf folgen 60 Tage Miliz-Übungen. 
Passend dazu empfiehlt die Kommission den Wehr- 
ersatzdienst auf mindestens 12 Monaten zu erwei-
tern. Mit dieser Variante würde sich das Miliz-System 
am raschesten aufbauen lassen.

Terminankündigung

08.08.26 Sommerheuriger (ab 18:00 Uhr, Pfarrplatz)
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Die Jägerschaft informiert 

Kinderstube der Natur

Die Frühlingszeit ist die Kinderstube der Natur und 
wir bitten um Ihre Mithilfe! 

Mit Begeisterung und Freude genießt der Naturlieb-
haber den Frühling. Die Tier- und Pflanzenwelt be-
grüßt uns mit einer gewaltigen Vielfalt neuen Lebens 
und bietet eine scheinbar unerschöpfliche Quelle an 
Glücksgefühl und Lebenskraft.

Jetzt im Frühling, wenn die Menschen auch wieder ver-
mehrt in die Lebensräume der Wildtiere vordringen, ist 
es wichtig, dass die tierischen Bewohner trotzdem ihre 
Ruhe haben dürfen. Vor allem deshalb, da ab jetzt ver-
mehrt Jungwild das Licht der Welt erblickt. Es ist also 
Tierschutz, wenn vermeintlich verlassene Junghasen 
NICHT AUFGENOMMEN werden! Sie sind meist nicht 
verlassen und die Häsin kommt täglich zu ihnen, um 
sie zu säugen. Auch Gelege, also Vogeleier, sollen auf 
keinen Fall berührt werden. Das Muttertier beobach-
tet aus sicherer Entfernung genau die Störenfriede und 
traut sich nicht zum Nest, solange die Eindringlinge in 
der Nähe sind und so kühlen die Eier aus…

Jungtiere und Gelege (Nester mit Eiern) auf keinen 
Fall berühren. Es handelt sich um keine Findelkin-
der und die Eltern sind meist nicht weit von ihren 
Schützlingen entfernt.

Ein weiterer Appell des OÖ Landesjagdverbands und 
der Jägerinnen und Jäger richtet sich an die Hunde-
halter, damit sie ihre Vierbeiner an die Leine neh-
men. Selbst wohlerzogene Hunde vergessen schon 
einmal ihre guten Manieren, wenn ihr Jagdinstinkt 
geweckt wird. Aufgeschreckte und gehetzte Wildtie-
re laufen auf Straßen und können Unfälle verursa-
chen. Ein trächtiges Reh sogar im Schockzustand das 
Kitz verlieren. Da muss der Hund das Tier gar nicht 
erwischen.

Lassen wir also den Wildtieren ihre Ruhezonen, blei-
ben wir auf den Wegen und erfreuen wir uns über 
den herrlichen Anblick und die wunderbare Natur in 
unserer Gemeinde – die Tiere, aber auch wir Jäge-
rinnen und Jäger danken es Ihnen!

Kontakt zur Schörflinger Jägerschaft
Jagdleiter        
Johannes Nagl, Tel. +43 676 728 92 75
Jagdleiter Stv. 
Norbert Englbrecht, Tel.+43 664 823 88 14
Jagdleiter Stv. 
Franz Englbrecht, Tel.+43 676 405 46 11

Neugierig? Hier finden Sie viele Informationen rund 
um die Jagd:

www.ooeljv.at 
Oberösterreichischer 
Landesjagdverband

Bericht und Fotos: Jägerschaft
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Das Rote Kreuz informiert 

Was hat der Osterhase mit der Rettung 
gemeinsam? 

Stellen Sie sich vor: Der Osterhase hoppelt mit vol-
lem Körbchen durch unsere Gemeinde –  und fin-
det das richtige Haus nicht, weil die Hausnummer 
irgendwo hinter dem Flieder, auf  der Garage oder 
gar nicht zu sehen ist. Die Enttäuschung wäre groß! 
Was dem Osterhasen die Suche erleichtert, hilft 
auch ganz real im Alltag: gut sichtbare  Hausnum-
mern sind für Post, Besucher und vor allem für uns 
Einsatzfahrzeuge im Notfall  enorm wichtig. Wenn 
jede Sekunde zählt, sollte niemand erst rätseln müs-
sen, welches Haus  gemeint ist. 

So gehört die Hausnummer richtig angebracht: 
•	 gut sichtbar von der Straße aus 
•	 nicht verdeckt durch Pflanzen, Zäune oder De-

koration 
•	 bei Dunkelheit beleuchtet oder reflektierend 
•	 möglichst in Straßennähe am Gebäude oder am 

Eingang 

Prüfen Sie bei Gelegenheit Ihre Hausnummer, ob 
diese für alle gut sichtbar ist. 
Wir freuen uns, wenn wir künftig nur noch Osternes-
te suchen müssen! 

In diesem Sinne wünschen wir frohe Ostern! 

Bericht und Fotos: Rotes Kreuz Seewalchen

Wir stellen vor 
unser neuer Zivildiener Anton 

Wir dürfen unseren neuen Zivildiener Anton Hain-
bucher vorstellen. Seine Eltern führen selbst eine 
Ordination in Schörfling am Attersee, wodurch er 
schon früh Einblicke ins Gesundheitswesen be-
kommen hat. Seit Oktober 2025 ist Anton bei uns 
als  Rettungssanitäter im Einsatz. Er beschreibt sich 
selbst als zielstrebig, gelassen – und groß  genug, um 
auch ohne Trittleiter überall dranzukommen. 

Wir freuen uns, ihn in unserem Team  begrüßen 
zu dürfen und wünschen ihm alles Gute für seine 
Dienste! 
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Die Agerbrücke Seewalchen–Schörfling wird aufgrund von Verschleißerscheinungen und Abnutzungen an 
der Brückenausrüstung sowie an den tragenden Bauteilen umfassend generalsaniert. Die Sanierung ist not-
wendig, um den Bestand zu sichern und die Sicherheit für alle Verkehrsteilnehmer langfristig zu gewähr-
leisten.

Die Bauarbeiten beginnen Mitte April und dauern voraussichtlich bis Anfang Juli.
Während der Bauzeit ist im Bereich der B151 Atterseestraße sowie der B152 Seeleitenstraße mit Verkehrsbe-
hinderungen und Verzögerungen zu rechnen, da nur eine halbseitige Verkehrsführung mit Ampelregelung 
möglich ist. Die Verkehrsteilnehmer werden ersucht, mehr Zeit einzuplanen und den Baustellenbereich nach 
Möglichkeit zu umfahren.

Im Zuge der Bauarbeiten kann es außerdem zu erhöhten Lärmbelastungen kommen, da teilweise auch 
nachts sowie an Wochenenden gearbeitet werden muss.
Für Fußgängerinnen und Fußgänger wird während der Bauarbeiten eine Umleitung über die flussabwärts ge-
legene Geh- und Radwegbrücke eingerichtet, damit eine sichere Querung der Ager weiterhin möglich bleibt.

Das Land Oberösterreich bittet alle Verkehrsteilnehmerinnen und Verkehrsteilnehmer sowie die Anrainer-
innen und Anrainer um Verständnis für die notwendigen Maßnahmen, die zur Erhaltung der Infrastruktur 
und zur Sicherheit aller beitragen.

Land Oberösterreich
Verkehrsinformation

Generalsanierung Agerbrücke
B152 Seeleitenstraße bei KM 0,036

Gemeinde:  Seewalchen am Attersee
Baubeginn:  Mitte April 2026
Fertigstellung:   Anfang Juli 2026
Art der Behinderung: halbseitige Sperre mit Ampelregelung
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flussabwärts gelegene Geh- und Radwegbrücke eingerichtet, damit eine sichere Querung der
Ager weiterhin möglich bleibt.

Das Land Oberösterreich bittet alle Verkehrsteilnehmerinnen und Verkehrsteilnehmer sowie
die Anrainerinnen und Anrainer um Verständnis für die notwendigen Maßnahmen, die zur
Erhaltung der Infrastruktur und zur Sicherheit aller beitragen.

Abbildung: Agerbrücke in Seewalchen am Attersee
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teilweise auch nachts sowie an Wochenenden gearbeitet werden muss.
Für Fußgängerinnen und Fußgänger wird während der Bauarbeiten eine Umleitung über die
flussabwärts gelegene Geh- und Radwegbrücke eingerichtet, damit eine sichere Querung der
Ager weiterhin möglich bleibt.

Das Land Oberösterreich bittet alle Verkehrsteilnehmerinnen und Verkehrsteilnehmer sowie
die Anrainerinnen und Anrainer um Verständnis für die notwendigen Maßnahmen, die zur
Erhaltung der Infrastruktur und zur Sicherheit aller beitragen.

Abbildung: Agerbrücke in Seewalchen am Attersee

Generalsanierung Agerbrücke
B152 Seeleitenstraße bei KM 0,036

Gemeinde: Schörfling am Attersee und Seewalchen am Attersee
Baubeginn: Mitte April 2026
Fertigstellung: Anfang Juli 2026
Art der Behinderung: halbseitige Sperre mit Ampelregelung


